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Feuchtsenke im Acker südlich von Göhrke

vernässte Senke in der Grundmoräne

Lehmplatten südlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Staudenflur; Sumpfseggenried; Breitblattrohrkolbenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09023

X

Südlich von Göhrke befindet sich inmitten der ausgeräumten, intensiv genutzten, flachwelligen Ackerlandschaft der vorpommerschen 
Lehmplatten eine Vernässungsfläche an einem Feldgraben. Die Fläche ist auf einer Seite von Acker, auf der anderen Seite von Ackerbrache 
umgeben. Es dominiert eine heterogene Brennessel-Rohtglanzgras-Sumpfseggen-Staudenflur, welche in ein Sumpfseggenried in relativ 
artenarmer Ausprägung übergeht. Kleinflächig ist auch ein Breitblattrohrkolbenröhricht zu finden. Es handelt sich um einen sehr feuchten bis 
nassen, meist eutrophen Anmoorstandort, der als Trittsteinbiotop in der Ackerlandschaft erhalten werden sollte.  
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Bodenentnahme
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Festuca rubra Phalaris arundinacea Typha latifolia Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria


